
  

 

 

 

 

 

 

 

 
 „Junge Menschen können sich in ihrem Jugendverband ausprobieren 

und prägende Erfahrungen für ihr Leben sammeln!“ 
 
Andreas Frey, Dresden, September 2020 

 

 

 

 

 

Jugendverbandsarbeit ist Leben pur,  

denn hier kann man schwitzen, sitzen und viel nützen! 

Im CVJM (Christlichen Verein Junger Menschen) habe ich… 

 … meine ersten Gitarrengriffe erlernt, 

 … zum ersten Mal einen Tischtennisschläger in der Hand gehalten, 

 … meine erste Jugendgruppe geleitet! 

 

Diese oder ähnliche Sätze begegnen mir oft, wenn ich mit reiferen Jugendlichen ins Ge-

spräch komme (wo diese reifere Jugend beginnt, mag jeder für sich selbst festlegen). 

 

Gerade in der prägenden Kinder- und Jugendzeit können sich junge Menschen in ihrem Ju-

gendverband ausprobieren, an ihre Grenzen gehen und dabei locker und sogar spielerisch 

viele prägende Erfahrungen für ihr Leben sammeln. 

 

Sie auf diesem Weg zu begleiten und zu unterstützen, gehört zu den wertvollen Erfahrungen, 

die mein Leben und Mitarbeiten in einem Jugendverband reich machen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Drei Stichworte dazu: 

 

Schwitzen 

Für die Entwicklung (nicht nur) junger Menschen ist es wichtig, dass sie öfter ihre Komfort-

zone verlassen. Bei Sport, Spiel und Spaß werden Körper, Seele und Geist aktiviert und ein 

gesundes Selbstbewusstsein gefördert. 

 

Sitzen 

Junge Menschen möchten selbst gestalten. In den verschiedenen Arbeitsgruppen, Vorstän-

den und anderen Gremien ihres Jugendverbandes bekommen sie dazu vielfältige Möglich-

keiten, die viele von ihnen gern wahrnehmen.  

 

Nützen 

Unsere Gesellschaft lebt davon, dass wir unsere Nächsten im Blick behalten. Junge Men-

schen helfen gern, haben den Schutz von Umwelt und Natur besonders im Blick oder möch-

ten ihren persönlichen Glauben, ihre bereits gesammelten Lebenserfahrungen weitergeben, 

kurz - sich nützlich machen. Jugendverbandsarbeit ist dafür ein wichtiges Lernfeld. 

  

Und ein kurzes Dankeswort zum Schluss: 

Kein noch so stabiles Haus kommt ohne ein wirkungsvolles Dach aus. Deshalb ist es 

für das bunte, vielfältige Haus der Jugendverbände in Sachsen so wichtig, den KJRS 

als Dach mit den verschiedenen Antennen, rauchenden Schornsteinen und funktions-

fähigen Blitzableitern zu haben! 

  

Mit herzlichen Dankesgrüßen für 3 Jahrzehnte gemeinsamen Weges, 

Andreas Frey 

 


